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Bnüsche Schlappe imM'ttelmeer England voröerMnge
Zum Jahrestag des Beginns des Westfeldzugs
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R o m, I«. Mai . Der italienische Wehrmachts-
bcricht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Gestern sichteten Aufklärungsflugzeuge im
westlichen Mittelmeer einen großen feindlichen
Gelcitzug, der von zwei Schlachtschiffen, einem
Flugzeugträger und e.ner nicht genau fest-
gestellten Zahl von Kreuzern und Zerstörern
begleitet war. Unsere von Jagdflugzeugen
geleiteten Torpedoflugzeuge richteten mit
großer Kühnheit einen ersten heftigen An¬
griff gegen die feindlichen Einheiten. Zwei
Kreuzer, ein Zerstörer und ein großer Damp¬
fer erhielten Torpedotreffer.

Anschließend griffen unsere Kampfflugver¬
bände den feindlichen Schiffsverband in hef¬
tigem Angriff an und trafen ein Schlacht¬
schiff , den Flugzeugträger  und zwei
große Dampfer. In den späten Nachmittags¬
stunden und in der Nacht erhielt ein Schlacht¬
schiff und der Flugzeugträger Torpedotreffer
von unseren Torpedoflugzeugen.

In heftigen Lustkämpfen zwischen unseren
und den feindlichen Jagdflugzeugen, die den
Geleitzug schützten, wurden 13 britische
Flugzeuge  vom Muster Defiant und vom
Muster Hurricane abgeschossen.  Funk
unserer Flugzeuge sind nicht an ihren Stütz¬
punkt zurückgekehrt; drei wurden beschädigt
und kehrten mit Verwundeten an Bord zurück.

Weitere drei englische Flugzeuge wurden
von den deutschen Jagdflugzeugen abgcschossen.

Ein schwarzer Tag für Englanö
Unscre Berliner Schriftleitung drahtet noch

folgende Einzelheiten:
Der im italienischen Wehrmachtsbcricht ge¬

meldete erfolgreiche Angriff italienischer Tor-
pedoflicger und Bomber auf einen englischen
Geleitzug im Westmittelmeer fand nach Dar¬
stellungen der römischen Nachmittagspresse in
der Nähe der tunesischen Küste nordwestlich
von Bizerta statt. Der englische Geleitzug
hatte sich mit Ostkurs von Gibraltar aus im¬
mer in Nähe der Küste Algier—Tunesien ge¬
halten. Zwischen Sardinien und Kasablanca
geriet er sodann in den Wirkungsbereichder
von dem ISO Kilometer entfernten Sardinien
und dein 300 Kilometer entfernten Sizilien
kommenden italienischen Kampfverbände. Mit
der Torpedierung bzw. Beschädigung von sie¬
ben englischen Kriegsschiffen und
fünf Handelsschiffen  im Laufe' des
Donnerstag im West- und Ostmittelmccrraum
hat die englische Mittelmeerflotte erneut
einen schwarzen Tag zu verzeichnen.

Der Versuch, die Straße von Sizilien zu
erzwingen, beweist an Hand der bisher von
britischen Geleitzügen in diesen Gewässern
durch deutsche und italienische Bomber erlitte¬
nen Verluste die Notlage der englischen
Streitkräfte in Aegypten,  für die das in
Griechenland und Nordafrika verlorene Kriegs-
arrät auf schnellstem Wege bei dem entspre¬
chenden Risiko herangeschafft werden soll.

Bei dem laut italienischem Wehrmachts-
bericht zweimal torpedierten englischen Flug¬
zeugträger handelt es sich vermutlich um die
'.-AL ? ^ 2 able" (23 000  Tonnen ), die bei
<8 Flakgeschützen und 32 Schnellfeuerkanonen
etwa -iS ,Flugzeuge trägt und bis März als
Ersatz für de» Flugzeugträger „Jllustrious"
der britischen Mittelmeerflotte zugeteilt
wurde. Eines der von einem italienischen Tor¬
pedo getroffenen englischen Schlachtschiffe

Rüstungstransport überfällig
Mit KriegsgerLt im Stillen Ozean
Von Korrespovä - nl - i,

r . I-. No m, l ». Mai. Der holländische!WW-
Tonnen-Dampfer „Wcltcvreben", der Flug¬
zeuge und Kriegsgcrät für englisches Gelb von
Nenyork nach Niederländisch-Jnbien trans¬
portierte, sandte nach der in italienischer
Sprache wirbergrgebrnen Nachricht des Sen-
bcrS von San Petro Funksprüche mit den»
Inhalt aus : „Wir werben von feindlichem
Schiff verfolgt." Seine Position gab er mit
180  Seemeilen südlich der Cauton - Insel
lPhönirgruPpe ), KE Kilometer nordöstlich
von Sydney im Stillen Ozean an. Seit diesem
Funkspruch fehlen alle Nachrichten von dem
Schiff.

wurde nach zuverlässigen Berichten als die
„Nenown" (32 000 Tonnen) erkannt.

*

Der italienische Wehrmachtsbericht meldet
weiter:

Im Acgäischen Meer besetzten in gemein¬
samem Unternehmen mit Verbänden unserer
Luftwaffe und unserer Flotte Infanterie - und
Marineabteilungen die Inseln Samos
und Furni.

Weitere Einheiten unserer Luftwaffe haben
zwei große Dampfer und einen Kreuzer von
7000 Tonnen torpediert, der unter Flammen-
und Rauchentwicklung Schlagseite erhielt.

In Nordafrika Artillerietätigkeit an der
Tobruk-Front . In der Nacht auf den 8. Mai
wurde Bengasi von der. Luft und von See
her angegriffen. Der Angriff forderte wenige
Opfer und verursachte geringen Schaden.

Einheiten der deutschen Luftwaffe haben
Nachschubanlagen und feindliche Schiffsein-
heitcn im Hafen von Tobruk angegriffen.
Zwei Dampfer wurden getroffen und schwer
beschädigt.

In Ostafrika gelang es dem Feinde, nach
heftiger Vorbereitung durch Artillerie und
Flugzeuge eine unserer Stellungen im Ab¬
schnitt von Alagi zu besetzen. Unser entschlos¬
sener Gegenangrisf schlug ihn jedoch wieder
ans der Stellung heraus, wobei der Gegner
empfindliche Verluste erlitt.
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Kv. Stockholm,  1 «. Mai. Der Zank um

dir Brrsenkungszahlen der englischen Abmi-
ralität ist im schönsten Gange, ehe sie über¬
haupt erschienen sind. Das Erfreuliche dabei
ist, daß jetzt jedermann selbst in USA. davon
überzeugt zu sein scheint, baß diese„Statistik"
so oder so auf das wüsteste frisiert wird. Näm¬
lich je nach dem, ob die englische Admiralität
Optimismus oder Pessimismus zu erwecken
wünscht.

Churchill braucht daheim  Illusionen , absr
in USA.  wünscht Churchill Stoff für die
Kriegsagitation. Deshalb hat die Admiralität
ein Interesse, nach innen viel stärker zu
schwindeln als nach außen„ London ist darum
auch den USA.-Behörden, die die nur für
England vorgesehene Schönfärberei fortzu¬
setzen suchten, gegenwärtig geradezu böse,
weil man fürchtet, daß dadurch die Propa¬
ganda für den Kriegseintritt der Vereinigten
Staaten gefährdet werden könnte . . .

Die englische Propaganda sucht sich krampf¬
haft durch dieses Dilemma hindurchzuwinden.
Während man andeutet, daß die Schlacht ini
Atlantik an sich vielleicht gut stehen könnte,
und daß auch nur mit Rücksicht auf die USA.-
Hilfe eine Art „Zweck-Pessimismus" gemacht
werde, gibt England ja doch gerade durch sein
fieberhaftes Drängeln nach direkter Hilfe der
Vereinigten Staaten auf dem Atlantik und
nach ihrem endgültigen Kriegseintritt zu er¬

kennen, wie schlecht es ihm wirklich geht.
Interessant ist der Umstand, daß der be¬
tont englandfreundliche und kriegshetzerische
Senator Pepper  unter Berufung auf offi¬
zielle Informationen frühere Angaben be¬
stätigte, wonach40 Prozent des Kriegs¬
materials . das amerikanische  Häfen
verlasse, auf dem Wege nach England ver¬
senkt  würden.

Trotz des angeblich so triumphalen „Ver¬
trauensvotums " für Churchill herrscht jetzt
in der Presse und im Parlament Englands
keineswegs eitel Wohlgefallen. Der Streit um
weitere Veränderungen  im engli¬
schen Kabinett  schwelt fort. Neue Mini¬
sterwechsel werden angckündigt. Anscheinend
braucht Churchill für seine kapitalen Fehler
ans dem Balkan und in Nordafrika weitere
Sündenböcke.  Diese Veränderungen sollen
jedoch, schwedischen Meldungen zufolge, nicht
Eden treffen, der. obwohl er nur Mißerfolge
dem Parlament unterbreiten konnte, dem
„Svenska-Dagbladet"-Vertreter zufolge, noch
immer der einflußreichste Mann nächst Chur¬
chill sei.

Lloyd George  hat übrigens, wie nach¬
träglich bekannt wird, auf Grund der von
ihm geübten Kritik an der Abstimmung
über das Vertrauensvotum nicht teilgenom-
men. Höre Belisha dagegen, der so viel Thea¬
terdonner von sich gegeben hatte, stimmte für
das Votum.

Australische Generale streiten sich heftig
Lallen Nie Aellücktetev Truppen »ul Kreta ocler ln Norckairilra verwendet verrleo?

5o n ö er b er >c b t « nrerer X o r r er Po riö er, t e n

doe. Budapest,  lv . Mai. Der „Pester
Lloyd" berichtet aus Lissabon, baß es zwi¬
schen dem australischen General Freybrrg, dem
Oberbefehlshaber der englischen Streitkräfte
auf Kreta, und dem General Moorshcad. der
die In Tobruk eingrschloffenen Empiretrnppen
befehligte, zu heftigen Persönlichen Diffrren-
zen gekommen sei.

In den Beratungen mi* dem britischen
Obcrkommandicrenden Wavell wurde von
General Moorshrad  die Auffassung ver¬
treten, daß die in Griechenland freigeworde-
ncn Streitkräfte nach Nordafrika geworfen
werden müßten, während sein Gegenspieler
den Anweisungen des Londoner Kriegskabi¬
netts beipsljchtcte. daß Kreta um irden
Preis verteidigt  werden müsse. Zwi¬
schen den beiden rivalisierenden australiichen
Generälen sei es aus diesem Anlaß zu einem
ungewöhnlich heftigen Zwist gekommen.

Auch in der fernen australischen Heimat
bringt ' der von den Briten inszenierte Krieg
neue Unannehmlichkeiten. Der amtierende
Ministerpräsident Fadden erklärte laut „New
Bork Times" zu der Aufforderung,  das
australische Volk solle Kriegsanleihe
zeichnen, daß Australiens Kriegsansgaben sich
zur Zeit auf 13 Millionen Pfund monatlich
beliefen. Die Ausgaben würden noch um Mil¬
lionen monatlich ansteigen.  Australiens
Finanzausgaben seien beute dreimal so hoch
wie die des letzten Jahres und das Zchnsachc
von 1939. Die Australier müßten sich ein¬
schränken  und alle Gelder der Regierung
zur Verfügung stellen, die sic nach der Steuer¬
entrichtung .noch übrig hätten. Das austra¬
lische Volk verspürt also auch mehr und mehr
die ihnen von den Plutokraten eingebrockte
Suppe . Die Zunahme der Erbitterung im
australischen Volk über die Kriegsbrandstifter
ist daher durchaus verständlich.

Die Erstarrung der Fronten war im allge¬
meinen durch die Norwegenaktion gelöst. Da¬
bei hatte die Kriegsmarine durch ihren vollen
Einsatz das große und kühne Unternehmen
getragen, das darin bestand, durch ein vom
Feinde beherrschtes Gebiet hindurch einen An¬
griff vorzu' rnaen und eine Landung zu er¬
zwingen. Damit war im Norden die Flankie¬
rung und Umklammerung durch die
Alliierten verhütet  worden . England
war von seiner wichtigen. Versorgungsbasis
Skandinavien abgrtrennt , die Ostsee aber und
die Erzznfuhren aus Norwegen und Schwe¬
den waren für Deutsewand gesichert. Außer¬
dem batte die deutsche Wehrmacht zum ersten¬
mal an ei'wr atlantischen Küste Fuß geiaßt
und dadurch die englische Blockade st el-
lung du chbrochen  und überflügelt.

Allein, im Westen standen sich die Gegner
noch in ihren Stellungen gegenüber. Die bri¬
tische Seemacht sperrte als eine verlängerte
Maginotlinie Deutschland vom Westen und
vom Atlantik ab. Es war daher von größter
strategischer Bedeutung auch für den
künftig - » Seekrieg,  als am 10. Mai
1940 die große Offensive im Westen begann,
die dazu führte, in ganz kurzer Zeit Holland,
Belgien und Frankreich nieder?»werfen und
als Operationsgebiet englischer Truppen aus¬
zuschalten. Das deutsche Heer und die Luft¬
waffe hatten in einem unerhört schwungvollen
Ansturm den Wohl vorbereiteten Gegner aus
seiner tief gestaffelten Stellung geworfen, den
Weg an die Kanal- und Atlantikküstc freige¬
macht. Das hatte gar nicht abzuschätzende Fol-acn. Diesmal hatte die deutsche Wehrmacht den
Wettlauf zum Kanal gewonnen.

Die flandrische Küste, die im Weltkrieg nur
zum kleineren Teil in deutscher Hand war. ge¬
riet vollkommen in deutschen Besitz. Mehr
noch, die ganze Kanal- und Atlantikküste
Frankreichs wurde von der deutschen Wehr¬
macht besetzt. Wir kennen aus der Seekriegs-
aeschichte die a ußerordentlirbe Bedeu¬
tung,  die diese Küsten für die Führung eines
Seekrieges gegen England haben. Von hier
aus haben in den vorigen Jahrhunderten die
Franzosen immer wieder gegen die britischeSeemacht gekämpft. Wenn ihnen der End¬
erfolg versagt blieb, dann nur wegen des Un¬
verstandes ihrer politischen Führung , die die
wunderbare strategische Ausgangslage nicht zu
nutzen verstand. Deutschland wird diese groß¬
artige Position bis zum letzten auswerten.
daran besteht kein Zweifel. Zum erstenmal
stehen sich Deutschland und England bis auf
38 Kilometer Entfernung Auge in. Auge
gegenüber.

Durch die Entwicklung der Luftwaffe hat^
diese geographische Position noch ganz bedeu¬
tend an Wert gewonnen. Die ungeahnten
Möglichkeiten, die sich aus dem systematischen
Einsatz der Luktwasfe für die Gesamtkriegfüh-
rung ergeben, konnten damals noch nicht an¬
nähernd abgeschätzt werden. Heute sind d i e
operativen Möglichkeiten  der
Kriegsmarine durch die atlantischen Häfen i
unglaublich gewachsen. Die Seestreitkräfte und
Unterseeboote brauchen keine Sperren oder'
Blockadelinien mehr zu durchbrechen, sie kön¬
nen auf dem kürzesten Wege die britischen Ge¬
leitzugwege erreichen und ihren Fahrbereichs
noch mehr ausnutzen. Das bedeutet eine Er¬
weiterung ihres Aktionsbereichs in jeder Hin¬
sicht. Die Ausfahrt aus den französischen
Astantikhäfen kann von den Engländern kaum
blockiert werden.

Ucberdies brachten die günstigen Häsen und,
Flughäfen am offenen Atlantik der deutschen
Seekriegsleitung erstmalig die Möglichkeit des
Zusammenwirkens von Flugzeu¬
gen und Unterseebooten.  Die Fern - '
aufklärer können heute den atlantischen Raum
zum großen Teil erkunden und kontrollieren
und ihre Aufklärungsergcbnisseden Untersee¬
booten mittcilen, die damit in die Lage ver¬
setzt werden, den Standort oder den vermut¬
lichen Kurs der gemeldeten Geleitzüge recht¬
zeitig aufzusuchen. Wie die erfolgreiche Kreuz¬
fahrt unserer Schlachtschiffe zeigte, nehmen
auch sie an der Zusammenarbeit zwischen Flie¬
gern und U-Booten teil. Die deutsche Kriegs¬
marine steht heute direkt in der Flanke
der britischen Versorg nngs-
sirasten,  die über den Nordatlantik gehen.
Die Lebensstnie Englands führt über den
Norbatlanstk. Im Weltkrieg war sie für die
deutsche Hochseeflotte, die in der Nordsee ein¬
geschlossen.var, unerreichbar. Für die heutige
Kriegsmarine und Luftwaffe sind die Vorbe¬
dingungen w günstig wie niemals zuvor. Das
zeigte auch das sofortige Ansteigen der Ver¬
senkungskurve im Handelskrieg, als die deut¬
schen Operationen von der französischen Atlan¬
tikküstc aus begannen.

Die Aufgaben, die die Kriegsmarine bet
oerWe st offensive  zu leisten hatte, waren



außerordentlich. Nachdem vorher schon die
ganze norwegische Küste besetzt und gesichert
worden war, mußten nunmehr die Küsten und
Häfen Hollands , Belgiens und
Frankreichs  übernommen werden. Ein¬
heiten der Kriegsmarine mußten zum Beispiel
in Nordholland die vom holländischen General¬
stab veranlaßten Zerstörungen wieder besei¬
tigen. Es galt, in diesem Land der tausend
Kanäle, 821) zerstörte Brücken wieder herzu¬
stellen, versenkte Schiffe zu heben und Schleu¬
sen und Hafeneinfahrten wieder brauchbar zu
machen. Beim weiteren schnellen Vormarsch
des Heeres folgten sofort auch die Einheitender Kriegsmarine. Marinestoßtrupps, die sich
bereits im Kampf um Gotenhafen und Nor¬
wegen ausgezeichnet hatten, und Marine¬artillerie besetzten sofort die neuen Hafen.
Minenräumformationen, Nachrichtenverbände,
Bau - und Werftabteilungen gingen sofort an
die Beseitigung und Ausbesserung der Schä¬
den, richteten neue Stützpunkte für die Flotteund Küstenwerke für die Verteidigung ein.

Als alle Häfen bis an die spanische Grenze
übernommen waren, war die Kriegsmarine
Herr über eine 4000 Kilometer
lange Küste von Narvik bis
Bayonne,  die noch niemals vordem ein
Gegner Englands besessen hatte. Freilich
wurde die Organisationskraft und daS Jmpro-
visationstalent der Kriegsmarine vor eine ge¬
waltige Leistungsprüfung gestellt. Ueoerall
muhten neue Organisationen, Stäbe und For¬
mationen geschaffen werden. Aber alle Fragen
wurden reibungslos gelöst nur in dem Ge¬
danken an den kommenden Entscheidungs¬
kampf gegen England. Schon bei Dünkirchen
machte sich der unmittelbare Einsatz der von
holländischen Häfen aus operierenden leichten
Seestreiikräste bemerkbar. Die Schnellboote
der Kriegsmarine sind an dem Erfolg maß¬
gebend beteiligt gewesen. Gerade in den engen
Kanalgewässern spielen heute Schnellboote,
Torpedoboote, Mmen, U-Boote, und Flug¬
zeuge eine ausschlaggebende Rolle. Für die
Schlachtschiffe des Gegners werden die Kanal¬
gewässer und engen Seeräume des westlichen
Kanaleingangs wegen der deutschen Luftüber¬
legenheit schwer Passierbar, wenn nicht unbe¬
fahrbar.

So steht die deutsche Wehrmacht auf Grund
der Ergebnisse der Westoffensive am Kanal
und am Atlantik in glänzender strate¬
gischer Ausgangsstellung.  Deutsch¬
land wurde damit endlich zur ozeanischen
Seemacht,  die als ebenbürtiger Gegner der
Seemacht Britannien zu gelten hat. Auch für
die Zukunft ergeben sich in der Auswertung
dieser neuen Stellung große Möglichkeiten.
Deutschland ist zum Endkampf gegen die Insel,
die nunmehr selber blockiert ist, bereit und ge¬
rüstet. Das Ergebnis kann nicht zweifetqaftfein.

Gestern neue Tagesangriffe
London gesteht Verluste von zehn Flugzeugen

bv . Stockholm, 10. Mai . Am gestrigen Frei¬
tag umeruaymen deutsche Fcugzeuge, wie das
englische Luftsahrtmlninerium meldet, bei
Tageslicht wieder einen Bomvenvorsroß gegen
die Südruste. Die txiisftniivk-r müneil gleich¬
zeitig den Verlust von zehn Flugzeugen auf
Grund ihrer Einflüge auf dem Festland in
der Nacht zum Freitag sowie den Verlust
einer weiteren Maschine bei Tagespatrouillen
-»geben. Sie suchen diese— der Wirklichkeit
nur „angenäherten" — Verluste, dadurch zu
begründen, daß bei den Nacytoperationen die
größte bisher von englischer Seite eingesetzte
Zahl von Flugzeugen teilgenommen haoe.

Ferner scho,sen deutsche Minensuch¬boote  und Marineartillerie bereits am
8. Mai in der Nordsee zwei  feindliche Flug¬
zeuge ab. .

Deutsche Aufklärungsflugzeugestellten durch
Luftbildaufnahmen fest, dag bei dem Angriff
auf die Hafenanlagen von Belfast  in der
Mcht »vom 4. zum S. Mai drei noch im Bau
befindliche auf dem Hellingen große
Schiffe vernichtend  getroffen wurden.
Es handelt sich um einen Tanker von 10  000
Bruttoregisterlonnen, ein Handelsschiff von
8000 BML. und eines von 7000 BRL . Die
fast fertigen Schiffe wurden völlig zerstört
und können nur noch abgewrackt werden.

Krankenhäuser und Kliniken
Wieder feige britisch« Bombenüberfälle

Berlin, 9 Mai . In der Nacht zum 9. Mai
flogen stärkere englische Luflstreitkräfte in
Ztorüwest- und Norüdeutschlandein. Die an¬
greifenden engliichen Verbände wurden von
der starken deutschen Abwehr wirksam gesagt
und zerfprengt, wobei 15 feindliche  Flug-
zeuge  durch Nachtjäger und Flak ab ge¬
schaffen  wurden.

Zwei Städte in Nordwest- und Norddentsch-
lauo wuroen angegriffen, wobei wieder plan¬
mäßig dicht besiedelte Wohnvier¬
tel  im Stadtzentrum mit Spreng - und
Brandvomoen belegt wurden. Zn Bremen
wurde eine Kinderklinik  getroffen , eine
Frauenklinik  in Brand gesetzt und im
Städtischen Krankenhaus der Operationssaal
durch Treffer zerstört. Mehrere Personen vie¬
len den britischen Bomben zum Opfer. Fer¬
ner wurden durch Volltreffer in einem Ge¬
fangenenlager  eine Anzahl Kriegsge¬fangene getötet und verwnndet.

Das Schwergewicht des Angriffes auf Ham¬
burg lag gleichfalls auf Wohnvierteln. Auch
hier sind durch Zerstörungen in Wohnhäusern
«nd durch Bombentreffer in ein Arbeitslager
Verluste an Menschenleben zu beklagen.

Lohr wurde Generaloberst
Generalmajor Korten erhielt das Ritterkreuz

Berlin , 9 Mai . In Anerkennung hervor¬
ragender Führungsverdienste im Südost -
feldzug  wurde der Chef der dort operie¬
renden Luftflotte, General der Flieger Löhr
zum Generalobersten befördert, sein Chef des
Generalstabes. Generalmajor Korten,  mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus¬
gezeichnet.

Londons Nuinen aufgegeben
?sxier *vert tür sämtlicde Lruockslüeke Fer Lily um 11 krorent gesenkt
Stockholm, ». Mai . Die tödlichen Wun¬

den, die die vernichtendenAngriffe der deut¬
schen Luftwaffe auf die britische Hauptstadt
der Londoner City schlugen, finden ihren in¬
direkten Beweis in einer Londoner Veröffent¬
lichung. Danach ist der Taxierwert aller
Grundstücke der Londoner City mit Beginn
des laufenden Finanzjahres um 11 v. H. ge¬
senkt worden. Völlig zerstörte Gebäude sind
von der Taxierliste gestrichen worden. Die
Taxirrwerte für teilweise zerstörte Gebäude
wurden herabgesetzt.

Aehnlich werden die Verhältnisse auch in
den übrigen Teilen Englands sein, die im
Brennpunkt der deutschen Luftangriffe lie¬
gen. So haben die Hafen- und Industrievier¬
tel von Liverpool, die in der Nacht zum
8. Mai den siebten Angriff innerhalb einer
Woche erlebten, ebenfalls außerordentlich
schwer gelitten und bilden nach Meldungen
amerikanischer Beobachter „ein einziges
Ruinenfeld ". Die Großbrände in den
Anlagen der Getreidesilos in dem Vieh- und
Umschlaghafen und den Schlachthäusern, die
sich bei dem starken Wind mit großer Schnel¬
ligkeit ausbreiteten, haben in den Lebensmit¬
tellagern Liverpools beträchtliche Verheerun¬
gen angerichtet. Das gleiche Schicksal ereilte
die ostenglische Hafenstadt Hüll,  in deren
Mühlenviertel allein 20 bis 30 Brände gezählt
wurden. Das Hafengebiet wurde von einer
gewaltigen Explosion erschüttert, die einen
Großbrand von beträchtlicher Ausdehnung
hervorrief. Nach dem Abflug war der Feuer¬
schein dieses Brandes noch auf 80 bis 100
Kilometer sichtbart

So werden durch jeden neuen deutschen
Luftangriff auf die kriegswichtigenAnlagen
der britischen Insel neue Verheerungen an¬
gerichtet, deren Ausmaß eine fortgesetzte
Steigerung erfährt und die englische Notlage
verstärkt. Hieben der Schädigung und Ver¬
nichtung britischer Rüstungs- und Versor¬
gungsanlagen bedeuten die täglichen erfolg¬
reichen Luftangriffe gleichzeitig eine empsind-
liche finanzielle Einbuße für  die plu-
tokratische Clique, deren brutal zusammen¬
gerafften Besitz und mühelose Dividenden¬
quelle in Schutt und Asche gelegt werden, so
daß ihr Taxierwert im Falle völliger Zerstö¬
rung der Gebäude sogar aus den Null¬
punkt  sinkt , wie die eingangs erwähnte
Londoner Veröffentlichung unumwunden
zugibt.
BtuiigeEvakuierung in Gibraltar

3 Schwerverletzte, 18 Verhaftete
Algcciras, 9. Mai . Zu blutigen Zwischen¬

fällen kam es am Freitag nachmittag in
Gibraltar , als ein Schiff mit Evakuier¬
ten  aus Gibraltar auslaufen sollte. Die
Leute weigerten  sich, Gibraltar zu ver¬
lassen. Drei Personen wurden schwer verletzt
und 18 verhaftet. Die Volkswut erreichte solche
Ausmaße, daß die weitere Evakuierung ein¬
gestellt werden mußte.

Infolge der Zwischenfällefand der Amts¬
antritt des neuen Gouverneurs von Gibral¬
tar , Lord Gort , ohne jegliche Feierlichkeit
statt. Gort übernahm am Vormittag seinen
Posten, während ein verstärktes Polizeiauf¬
gebot den Hafen und die Hafenanlagen be¬
wachte.

Iranische Sympathie für den Irak
^.otzdrilisetie iLunckCebunüell ia uoä OLuuLstcus ciauern tort

Beirut,  S . Mai . Der Aufruf des Groß¬
mufti von Jerusalem an die arabische Be¬
völkerung, in dem alle Araber aufgefordert
werden, sich dem Kampf des Irak gegen die
britischen Unterdrücker anzuschließen, hat bei
der Bevölkerung des Iran lebhafte Begeiste¬
rung ausgelöst. Tie iranischen Zeitungen
geben weiterhin ihrer Sympathie für das
irakische Volk Ausdruck, das gegen die eng¬
lische Tyrannei kämpfe. "

Auch das marokkanische Volk  hat den
Jrakejen seine Sympathie bekundet. In einem
an das Volk des Irak gerichteten Telegramm
wünscht es aufrichtig den Sieg der gerechten
Sache der Araber.

Aus Transjordanien  werden Kund¬
gebungen gemeldet. Ein Augenzeuge, der in
Damaskus eintraf, berichtet über die Vor¬
gänge, die sich in Amman, der Residenz des
Emirs Abdullah abgespielt haben. Die Menge
demonstrierte so lange vor dem Schloß des
englanühörigen Emirs,  bis dieser seine
Leibgarde zur Säuberung der Straßen aus¬
sandte, wobei es mehrfach zu heftigen Schlä¬
gereien kam. Im Hanse des englischen Agen¬
ten und am Hofe des Emirs wurden während
der Nacht die Fenster eingeschlagen.
Eine Abordnung von Studenten , die beim
Emir für die Jrakesen demonstrierte, wurde
vom Emir eigenhändig verprügelt.

In Damaskus  nehmen die antibri¬
tischen Kundgebungen  ihren Fort¬
gang. Nor dem Krankenhaus und der italie¬
nischen Schule fanden Sympathiekund¬

gebungen fürDeutschland und I t a-
lien  statt . Im ägyptischen Generalkonsulat
wurde von einem Studentenausschuß im Na¬
men von tausenden Studenten ein energisches
Protesttelegramm  gegen irakfeindlichc
Meldungen des Kairoer Senders  abge¬
geben.

In Lahore kam es zu schweren Un¬
ruhen,  als ein indisches Regiment nach Ka¬
ratschi abtransportiert werden sollte, um nach
dem Irak verschifft zu werden. Dabei gab eS
zahlreiche Tote und Verletzte. Mehrere hun¬
dert mohammedanische Soldaten wurden ver¬
haftet.

Das in Tel Aviv erscheinende Blatt „Tel
Aviv" veröffentlicht einen Aufruf an die jü¬
dische Jugend Palästinas:  darin wird
diese noch einmal aufgefordert, sich zur eng¬
lischen Armee  zu melden.

Der irakische Wehrmachtsbericht meldet eine
starke Bombardierung Habbaniyah durch ira¬
kische Artillerie, sowie den . Ab schuß von
acht feindlichen Flugzeugen  durch
irakische Flak.

Wieder 280  Verhaftungen
Indien unter der englischen Knute

Rom, 9. Mai . Nach einer Meldung aus
Kabul führten die Engländer in Ostindien
weitere Verhaftungen von Eingeborenen
wegen Nichtbefolgung der Regierungsanord¬
nungen durch. So wurden in Lucknow erneut
280 Personen verhaftet. In Behar ist die Ruhe
wiederhergestellt. Polizeistreifen durchziehen
ununterbrochen die Straßen der Stadt.

ttSA -Flotlenstützpunkte in Südafrika?
8muts macbt ^ .noeutuvAea - Lrvste Lekürabtun ^ea untiousler Kreise kretoiias

Berlin, ». Mai . Wie der Londoner Rund¬
funk meldet, erklärte der Ministerpräsident
der SüdafrikanischenUnion. General Smuts,
in einem Interview : „Sie müssen sich darüber
klar sein, daß Sie in Amerika jetzt alles ein-
setzen müssen in einem Kampf, der so lang
und so hart ist, wie die Welt ihn noch nicht
erlebt hat." Ueber die Beziehungen Südafri¬
kas zu den Vereinigten Staaten befragt, be¬
tonte Smuts , „Südafrika stehe mehr unter
dem Einfluß Amerikas als unter dem irgend¬
eines anderen Landes".

Die akute Politische Bedeutung dieser von
dem Londoner Rundfunk verbreiteten Erklä¬
rung des Generals Smuts wird unterstrichen
durch eine Domei-Meldung aus diplomatischen
Kreisen in Washington, in der es beißt, daß
sich das Staatsdepartement im Zusammen¬
hang mit der angekündigten Einführung
eines nordamerikanischenFlottenpatrouillen¬
dienstes im Indischen Ozean an die britische
Regierung gewandt habe mit der Bitte, die
Regierung in Pretoria  zur Ueberlassung
von Flottenstützpunkten au USA.

zu veranlassen. Angeblich wolle auch James
Roosevelt, der in besonderer Mission seines
Vaters soeben in Kairo eingetroffen ist, diese
Angelegenheit mib General Smuts erörtern.
Man nehme daher an, daß James Roosevelt
im Zusammenhang mit der Frage der ame¬
rikanischen Transporte über den Indischen
Ozean bestimmte Aufträge  auszusüh-
ren habe.

Die Madrider Zeitungen bringen eine Mel¬
dung aus Pretoria , derzufolge man in natio¬
nalen Kreisen Südafrikas die Befürchtung
hegt, daß die südafrikanische Regierung mög¬
licherweise den USA . nicht nur Flottenstütz¬
punkte, sondern auch das südafrikanischeF e st-
land  selbst für militärische Operationen zur
Verfügung stellen wird. Diese Befürchtung
gründet sich seinerseits auf eine kürzliche Er¬
klärung des südafrikanischen Ministers Reitz,
der den Wunsch äußerte, „die VereinigtenStaaten als Sicherheitsfaktor in Afrika zu
sehen", andererseits auf die kurz nacheinander
erfolgten Ernennungen von NSA .-M ari n e-
und Militäratftachss  bei der Negie¬
rung in Pretoria.

„Tag des Heeres" in Italien
Verleihung von Kriegsauszeichnungen

Rom, 9. Mai . Ganz Italien beging am
Freitag den Tag des Heeres und den Jahres¬
tag der Ausrufung des Imperiums . In Rom
legten am frühen Morgen der Wehrkreiskom¬
mandant und die höheren Offiziere des Stand¬
ortes Rom Kränze  am Grab des Unbe¬
kannten Soldaten und am Altar der gefalle¬
nen Faschisten nieder. Um 10 Uhr fand im
Hofe einer Kaserne unter großem militäri¬
schem Gepränge die Verleihung von italieni¬
schen und spanischen Kriegsorden statt.

Dem Duce  gingen Telegramme der Ober¬
befehlshaber der italienischen Truppen in
Albanien, General Caballero, und in Nord¬
afrika, General 'Garibaldi, zu, in denen die
Heerführer ihre Treue und ihren Glauben
an den Sieg sowie ihre Kampfbereitschaft zum
Ausdruck bringen.

Enge Zusammenarbeit
Dreierpakt-Kommission tagt in Tokio

Tokio, 9. Mai . Das Autzenamt veröffentlicht
folgende Erklärung : Die im Dreierpakt
vorgesehene Kommission  trat am Freitag
um 4.30 Uhr nachmittags in der Amtswoh¬
nung des Außenministers unter dem Vorsitz
des Außenministers Matsuoka zusammen.
Der deutsche und italienische Botschafter nah¬
men an der Sitzung teil. Fragen im Zusam¬
menhang mit der im Dreierpakt vorgesehenen
Zusammenarbeit der drei Mächte einschließ¬
lich der wirtschaftlichen Angelegenheitenwur¬
den erfchöpsend durchgesprochen. Man kam
überein, daß die Kommission so oft wie mög¬
lich mit Unterstützung der militärischen
und wirtschaftlichen  Kommission Zu¬
sammentritt und ihre Arbeit in engem Zu¬
sammenwirken mit den in Berlin und Nom
eingesetzten Kommissionen durchführt.

Nauplrlel Null
Kerlin , 9. lAai. Da » Oberkommando der

Webrmaftit gibt bekannt:
Lin Unterseeboot unter kübrung ckes Ka¬

pitänleutnants Kupp »sek  versenkte in»
l>!orckatlantik aus einem stark gesickerten
Oeleitzug vier klanckelssftnlle mit zusammen
über 20 000 SKI.

Oie Luftwaffe bombaräierte in cker letzten
macht den Versorgungsbaken Hüll  mit
Auter vVirKunA. In OocteanlLAen,
^rn und Oetreickespeifticrn breiteten sich
Orollleuer zu einem weitbin sichtbaren klam-
mcnmeer aus . öombentreller aller Kaliber in
lnäustriewerken in cken Vlicklancks, besonders
in blottingkam , sowie in Oakenanlagen in
Lückenglancl riefen schwere Zerstörungen her¬vor.

Kampfflugzeuge grillen in 8ückengland in
kübnen Iagesangrillen ein grobes Werk cker
klugrüstungsinckustrie  uncl einen
klugplatz mit besonckerem Lrlolg an.

Im 8eegebiet vor cker englischen unck schot¬
tischen Ostküste vernichteten Kampfflugzeuge
ein klanckelsschill von 5000 Lli '1. unck be-
«chäckigten sechs anckere grolle 8cbifle so
schwer , ckak mit weiteren starken Verlusten
gerechnet wercken kann.

Lei Vorstüüen gegen ckie britische 8ück-
küste schossen jäger am gestrigen l äge sie¬
ben britische Jagdflugzeuge ab unck vernich¬
teten ein feincklicbes 8cbnellboot  ckurch
Leschull mit Lorckwallen , ckie Lesatzung wurcke
vom ckeutscben 8eenotckienst gerettet.

In cken beicken letzten brächten gelang es,
vier britische klugzeuge über keincklicbem
Oebiet abzuschieken.

Deutsche Zerstörer unck 8turzkampftlug-
zeuge schossen im Vlittelmeerraum ckrei bri¬
tische ^agckllugreuge vom kckusterklurricane ab.

In blorckafrika  beickerseitige Artille¬
rie - unck 8päktrupptätigkeit . Vor ss'obruk
verlor cker keinck ein Kampfflugzeug vom
Illuster Lristol -LIenbeim im Luftuampk.

Oer keinck warf in cker letzten knackt mit
stärkeren Kräften 8preng - unck Lranckbom-
ben auf verschiedene Orte ckes norckwestckeut-
scben Küstengebietes , vor allem auf kl a m-
burg unäLremen.  lieben einigen incku-
striellen 8chäcken entstancken Zerstörungen
hauptsächlich in Wohnvierteln . Oie Verluste
cker Zivilbevölkerung an Toten unck Verletz¬
ten sinä beträchtlich . Linrelne keinckliche
klugzeuge drangen an cker Keichsbauptstaät
vorbei bis in ckie Ocgenck von kosen vor.
I7aft»tjäger unck klaka »tillerie schossen elf
cker angreifencken klugzeuge ab.

Oie Oesamtverluste ckes keinckes am 7. unck
8. kckai betragen 39 klugzeuge . Von diesen
wurden 20 ktugzeuge im Luttkampk , zwölf
durch I7achtjäger , vier >dürft » klakattillerie,
zwei ckurch lAinensuftlboote unck eines durch
Iftarineartillerie abgeschossen . Während cker
gleichen Zeit gingen 22 eigene klugzeuge ver¬
loren.

Lei /^ukklärungsllügen über Lnglanck zeich¬
neten sich zwei Lesatzungen besonders aus:

1. Oberleutnant Vi L t r e I, Oberleutnant
W e n z e 1, Oberfeldwebel 8 cbmickt,  Un¬
teroffizier Höfk  unck 2. Oberleutnant kl o f-
mann,  Unteroffizier kl o k k m a n n, Ober¬
gefreiter kl etZ,  Obergekreiter Lkrowski.

7̂ m I . kvlai führte ein Kampfflugzeug un¬
ter Oberleutnant Heinrichs  mit kelckwebel
Karscb,  kelckwebel lgen er  unck Oekrei-
ter lAanckl  unter schwierigen öeckingungea
einen kühnen und erfolgreichen Angriff auf
die Torpeckokabrik in kortlanck We >moutb
durch.

Abzeichen jür BlockaSebrecher
Der Führer ehrt die Handelsmarine

Berlin,  1 ». Mai . Der Führer hat durch
Verordnung vom 1. April 1941 ein Abzeichen
für Blockadebrecher gestiftet.

Bei Ausbruch des Krieges befand sich eme
lroße Anzahl von Seeschiffen in auständi-
chen Häfen oder auf der Fahrt in ausländr-
chen Gewässern. Der größte Teil . dieser
schisse hat unter höchster Einsatzbereitschaft
ie Heimat erreicht bzw. ein geringer ^ erl,
nn der Beschlagnahme,durch feindliche Streft-
räfte zu entgehen, sich selbst versenkt. Eine
lnzahl anderer Schisse ist bei ihren Fahrten
>om Feinde versenkt oder schwer be,chädigt
norden. Die B e satz n n g e n der H a nd e l S-
chiffe  haben sich hierbei in jeder Beziehung
lter seemännischerT r a d i t i o n w u r d i g
lezeigt und unter höchster Einsatzbereitschaft

In Anerkennung dieser Verdienste hat der
Führer für die Besatzungen dieser Schifte das
Blockadebrecher - Abzeichen  gestiftet.
Es soll den Bclichenen eine Erinnerung an
die dem Führer und Vaterland geleisteten
Dienste sein.

„Stolzes" Albion!
tische Gesandtcnfrau bettelt alte Kleider
lontevideo, 9. Mai . Zur Verwunderung
Zuschauer ertönt in einigen Filmtheatern
Hauptstadt Uruguays  neuerdings in
Pausen eine Stimme im Lautsprecher, die
Namen der Frau des britischen Gesandten
ake um abgelegte Kleider  mr die
irstige englische Bevölkerung vltter.
s muß wirklich schlecht um das einst so
ce Albion stehen, wenn die Gattin des
omatischen Vertreters Seiner brftischen
jestät im fernen Uruguay um alte Kleider
eln mutz.



Zwelvokkstumskämpfer ausgezeichnet
Mit der Goldenen Plakette des DAJ.

Stuttgart . Der Kreisleiter von Straßburg,
'̂ -Standartenführer Dr . Hermann Bickler,
und der Generalreferent für das Elsaß . Ober¬
bürgermeister Dr . Robert Ernst  aus Stratz-
burg . die im Deutschen Ausland -Institut über
den deutschen Volkstumskamvs im Elsaß spra¬
chen. wurden von Oberbürgermeister Dr.
Strölin  im Rathaus begrüßt . Der Ober¬
bürgermeister hieß die beiden unermüdlichen
Vorkämpfer um das deutsche Elsaß herzlich
willkommen und überreichte ihnen als Zei¬
chen der Anerkennung und Würdigung ihres
persönlichen Einsatzes in diesem Kampfe die
Goldene Plakette des Deutschen Ausland-
Instituts.
j Tonfilme in den Kinderlandlagern

nsg. Stuttgart . Nachdem die Gaufilm-
stelle Württembergg -Hohenzollern
durch den Krieg vor weitere zusätzliche Aus¬
gaben gestellt wurde , finden täglich in Wehr¬
machtsstandorten , Lazaretten und Umsiedler-
kagern Filmveranstaltungen mit ausgewähl¬
ten Tonfilmprogrammen statt . Als Gastland
hat auch Württemberg die Betreuung von
zahlreichen Kinderlandverschickungs¬
lagern  übernommene Kaum waren die Kin¬
der in den Lagern , im Schwarzwald , auf der
Alb und im Oberland untergebracht , als die
filmische Betreuung durch die Ganfilmstelle
einsetzte. In den Städten nehmen die Jungen
und Mädel an den Jugendsilmstunden der
örtlichen HI . teil, in den größeren Stand¬
orten und in den ganz abgelegenen Lagern
führen die Tonfilmwagen der Gaufilmstelle
in den Kinderlandverschickungs-Lagern Son¬
dervorstellungen durch.

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
Stuttgart . Am Morgen des 21. April ver¬

suchten zwei Zelleninsassen des Untersuchungs¬
gefängnisses Bad Cannstatt , Karl Klauzer
aus Wien und Hans Klausner  aus Pforz¬
heim, gemeinschaftlich aus ihrer Zelle auszu¬
brechen. Zu diesem Zweck schlug Mausner dem
die Zelle kontrollierenden Oberwachtmeister
den schweren steinernen Wasserkrua mit aller
Wucht von hinten auf den Kopf, während
Klauzer den Beamten im gleichen Augenblick
von vorn anfiel und ibn festhielt, so daß der
andere Verbrecher noch einige Schläge mit
dem Krug tun konnte, bis dieser in Stücke
ging . Trotz schwerer Rißwunden in der Kopf¬
haut und starkem Blutverlust gelang es dem
Uebcrfallenen , aus der Zelle zu flüchten und
Hilfe herbeizurufen . So konnte der Ausbrnchs-
plan der beiden Meuterer noch rechtzeitig ver¬
eitelt werden. Das Sondergericht verurteilte
Klausner als Gewaltverbrecher wegen eines
Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewähr¬
leistung des Rechtsfriedens in Tateinheit mit
schwerer Meuterei zum Tode  und zum
Lauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Klauzer erhielt fünf Jahre Zucht¬
haus, —.—, — ... .,
Mit dem 15 VÜO-MK.-Preis ausgezeichnel
' nsg . Ravensburg . Eine alte bewährte Par¬
teigenossin aus dem Kreis Ravensburg , Frau
-Anneliese Spriegel  in Niederbiegen, wurdc

im Roman - Preisausschreiben des
„Völkischen Beobachters"  mit dem
15 OOO-Mark -Preis ausgezeichnet. Parteige¬
nossin Spriegel , die, aus Pforzheim gebürtig,
bereits 1930 in die Partei eingetreten ist, trat
bisher schriftstellerisch noch nicht hervor . Um
so schöner ist nun der Erfolg ihres Werkes,
das in harter Nacht- und Sonntagsarbeit zu¬
stande kam, denn tagsüber stellt Frau Sprie¬
gel ihren Mann in der Kartonagenfabrik,
die sie selbständig leitet.

Oie Lanöeshauptstaöt meldet
Dr . Theodor Gutbrod.  der lange Jahre

Vertrauensarzt der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse war und während des setzigen Krieges
bei der Stuttgarter Stadtarztsielle tätig ist,
vollendet heute sein 70. Lebenssahr.

In der Ehmannstraße beim Rosenstein kam
abends ein bljähriger Mann  beim Absteigen
von seinem Fahrrad zuFall  und wurde von
einem nachfolgenden Lastkraftwagen , der nicht
rasch genug anhalten konnte, angefahren.
Der Verunglückte erlitt Verletzungen, die
seine Aufnahme in ein Krankenhaus notwen¬
dig machten.

Lieber soo ooo Llebernachtungm
in den schwäbischen Jugendherbergen

nsg. Auch in unserem Gau laben zahlreicheJugendherbergen zu frohem Verweilen ein.

Sie sieyen immer verett zur Nast, zur Er¬
holung und Schulung für unsere wander¬
frohe Jugend . Und nie stehen sie leer. Des¬
halb ist auch die Zahl der Uebernachtun-
gen  sehr groß . Insgesamt übernachteten
333774 Personen im Jahre 1940 in den Ju¬
gendherbergen unseres Gaues . Diese Zahl , die
die Uebernachtungszahl des Jahres 1939 um
ein Vielfaches übersteigt , beweist, das die
schwäbischen Jugendherbergen ihren Zweck
erfüllt haben.

Die Schönheit der großen deutschen Heimat
kennen zu lernen , den Körper zu stärken und
zu stählen, ziehen tausende junger deutscher
Menschen heute wieder hinaus in die Ruhe
und Stille deutscher Landschaft, in der ihnen
nicht nur die Natur entgegentritt , sondern
auch alle Quellen deutscher Kultur , Geschichte
und Kunst sich öffnen. Tausende täglich be¬
glücken zu können und froh machen zu dür¬
fen, ist wunderbar schön. Darin sieht das
Deutsche  Jugendherbergswerk
Aufgabe, Sinn und Ziel seiner Arbeit , die
vom ganzen deutschen Volk getragen wird.
Jeder  trage an seinem Teil dazu bei. Jede
Gabe am Reichsopfer- und Werbetag für die
Jugendherbergen am 10. Mai trägt tausendfach
Zinsen für Deutschlands Zukunft.

33 Milliarden Spareinlage ». Nach dem Be¬
richt des Deutschen Sparkassen - und Girover¬
bandes hat der Einlagenbestand der öffent -
lichen Sparkassen  im Jahr 1940 die
33-Milliarden -Grenze überschritten . Der Vor¬
jahreszugang wurde um das Dreifache
libertrofsen . Die Zahl der Sparkassenbücher
stieg durch den Zugang von über 2.5 Millionen
neuen Büchern auf über 43 Millionen.

^laekrielrtei » aus aller V̂elt
_ Aus Scherz wurde Ernst

Als sich in Nördlingen  in einer Woh¬
nung drei Knaben im Älter von 13 bis 15
Jahren mit allerlei Kurzweil vergnügten,
fanden sie eine Schußwaffe . Einer der drei
äußerte im Scherz, daß er mit der Waffe sei¬
nem Leben ein Ende mache. Dabei löste sich
Plötzlich ein Schuß, der dem Jungen in die
Herzgegend drang . Obwohl im Krankenhaus
sofort ein operativer Eingriff vorgenommen
wurde , erlag der Junge am anderen Tag sei¬
ner schweren Verwundung.

' Im Fuchsbau erstickt« _
In Blankenburg  am Harz hatten Kin¬

der einen Fuchsbau erweitert und sich einen
„Bunker " gebaut , der am Eingang durch einen
Sandpfeiler gestützt wurde . Als die Kinder
den Bau erweiterten und die Stütze iveg-
räumten , stürzte der „Sandbunker " zusam¬
men und begrub die Kinder . Einige konnten
gerettet werden, ein neun - und elfjähriger
Junge erstickten jedoch im Sand . ^ —

Spargel im Sonderwagen
Den ersten Spargel der Ernte 1941 hat es

schon in Len letzten Tagen gegeben. Es stehen
in diesem Jahre wieder für Minden -Ravens¬
berg die gleickien großen Anbauflächen in
Nienburg (Weser ) und Hillersen  bei
Hannover zur Verfügung — und der zu er¬
wartende Anfall ist sehr gut . Der Spargel
wird nachmittags im Hannoverschen gestochen.

geht ebendort noch abends zür Bähst und
reist mit O-Zug -Geschwindigkeit im Spargel-
„Sonderwagen " nach Bielefeld, wo er in aller
Morgenfrühe eintrifft . Hier beginnt sofort
die Verteilung.

Mit dem Stößel erschlagen
Vor einem Sondergericht des Deutschen

Landgerichts in Prag  wurde der Arbeiter
Albert Jarolim und seine Geliebte Marie
Engler viermal zum Tode verurteilt . Die
Engler hatte Jarolim zum Mord an ihren
Wirtsleuten Smolik angestiftet , weil sie eine
Kündigung erhalten hatte . Mit dem Stößel
eines Mörsers erschlug Jarolim Frau Smolik
und ihren zwölfjährigen Sohn . Dem Mann
und der achtjährigen Tochter brachte er schwere
Verletzungen bei. Das Mördervaar hatte die
Absicht, die Wohnung Smoliks zu vlündern
und die Leichen mit Spiritus zu übergießen
und anzuzünden.

Drch Feuerwehrleute tödlich verunglückt
Bei einem Großfeuer in dem Schweizer

Grenzort Kreuzlingen.  der an Konstanz
grenzt , verunglückten drei Feuerwehrleute töd¬
lich. Dem Brande fiel ein mit Heu- und
Futtervorräten angefülltes Lagerhaus zum
Opfer . Während das Feuer wütete , ereigneten
sich mehrere Staubexplosionen . Opfer einer
solchen Staubexplosion wurden auch die drei
tödlich verunglückten Feuerwehrmänner , als
sie mit einer Schlauchleitung den Brand
innerhalb des Gebäudes im zweiten Stockwerk
zu bekämpfen suchten. _ , . .

, Nach der neuen Lohnpfändungsverordnung
dürfen bei Berechnung des pfändbaren Ar¬
beitseinkommens diejenigen Beträge nicht
mit in die pfändbare Summe ein¬
gerechnet  werden , die zur Erfüllung ge¬
setzlicher Verpflichtungen des Schuldners ab-
iufübren sind. Das sind vor allem Beiträge
zur NSDAP .oder DAF .,zum Reichsnährstand,
an eine Ersatzkasse oder ein Unternehmen der
privaten Krankenversicherung . Die Bestim¬
mung findet Anwendung auf die nach dem
31. Mai fällig werdenden Arbeitseinkommen.

4-
Die Norddeutsche Hagelversiche¬

rungsgesellschaft  a . G. versichert alle
württembergischen Bauern und Landwirte aus
Antrag gegen Hagelschaden. Für 1941 wird
zusammen mit der Vorprämie em Zuschlag
von 80 vom Hundert der Vorprämie zugunsten
des Landes Württemberg erhaben . Württem¬
berg übernimmt als Gegenleistung die Nach¬
schußpflicht, so daß also die Versicherten von
jeder Nachschußpflicht befreit  sind.

4c '
, .Der NSKK .-Mann " veröffentlicht Mit -"

teikungen über eine neue Gemeinschaftsauf¬
gabe von NSKK . und NSD .-Studentenbund,'
die dahin zielt , eine Motorisierung des deut¬
schen Studententums durchzuführen . Zur
Durchführung dieser Aufgabe wurden kraft¬
fahrtechnische Arbeitsgemeinschaften an den
Technischen Hoch- und Fachschulen ins Leben
gerufen , die noch in diesem Kriege die Fah r-
ausbildung aller Medizinstuden¬
ten  in Angriff nehmen werden . ,

Kultureller Rundblick
Wilhelm Pleiier ?

irriger Ueg VoIksUeukeden Sedelkitliaissirelses
Der Oberbürgermeister der Stadt der Aus¬

ländsdeutschen Stuttaart und Präsident des
Deutschen Ausland - Institutes . Dr . Strölin,
hat den Volksdeutschen Schristtnmspreis für
das Jahr 1941 dem am 8. März 1901 in Eisen¬
hammer geborenen sndetendeutschen Dichter
und Schriftsteller Dr . Wilhelm Pley er  für
sein Buch „Das Tal der Kindheit"  ver¬
liehen . Damit tritt zu den seitherigen Preis¬
trägern — Karl Götz. Erwin Wittstock, Hein¬
rich Zillich, Friedrich Bodenrcuth und Ernst
Moritz Mungenast — wiederum ein Name aus
jenem kämpferischen Volksdeutschen Schrift¬
tum , dem wir für die Bewahrung deutschen
Kulturerbes und deutscher Gesinnung , vor
allem aber für die Erhaltung und Pflege
deutscher Sprache so viel zu danken haben.
Ferner hat das Preisgericht die Romane „Es
geht ein Pflug im Osten" von Arnold Roth,
„Der deutsche Doktor aus Moskau " von Hans
Harder  und den „Zug nach dem Kaukasus"
von Josts Ponten  in engere Wahl gezogen.

von 20.48 Uhr bis 5.51 Uhr

a v r . 8tattx »rt . k'rivärieditr . l3. VvrlLLsIoitvr uvo viliritt.
leitsr k'. S . Soksvl «. ('»Iv VsrlLz:
OwdH. Oraelcr ^ OvIscklLssr 'sckv kueböruekorei

2. 2t. ü xltlUz.

W »8  ist
c

llkkKO ist ein beivübrtss IVssckkilksmittel, kür alle ksiniAunAsrvecjcs vervenäbar unck ist in kreis unä tzuaiitSt von cker keicksstelle Aeprvkt.

Verdrsuckerpreis18  ktz - llrkSItlicü in äsn LinrsIbsnäelsAesckLkten. Hersteller : Ob. 8cd1stterer , Seikeaksdrill , Oslv.

Dieser heimliche Wunsch
vieler Frauen ist ja so
leicht zu erfüllen . Frasch
ist nie teuer , aber immer
modisch gut beraten —
undjetzter  st recht!
Bitte überzeugen
Sie sich recht bald.

käsrienstrake36
das vorzügliche Spezial-

Haus für Damenhüte

Schlachtpferde
Kauft zu Höchstpreisen Pferde-
großschlächlerei Eugen Slöhr.
KirchhelmT. Tel.SS2u.Köln/Rh.

Prospekt« durch die MtlieralbruimenAS . Bad Überlingen

;jir°nen°im ° .
überall erhältlich.

Leliinli und den°minMb

lamMeu -Wavve«
veut-hn samllien-wodoen-vttlag, Stuttgart-», tiealerllrate 1k
korrcLonz» i«U- !Sr Ll»1or. 2. »mtl. yieU»

Junge Frau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art.

Angebote unter M . Iv¬
an die Geschäftsstelle der
„Schwarzwald-Wacht".

3um sofortigen Eintritt

Miidchen
- «sucht. Es ist Gelegenheit gebo¬
ten, das Kochen zu erlernen.
Pension Waldruh. Würzbach

Schlachlpserde
werden ständig angekauft, auch ver¬
unglückte

M. Höflich, Roßschlächtermstr.
vorm. G. Rietst

Pforzheim. Fernruf 7254
Schönes, möbliertes

Zimmer
, « mieten gesucht.

Angebote unter A. R . II - an
die Geschäftsstelleder „Schwarz-
«ald -Wacht".

.lierzleideM
!Schwindelgefühl,

Herz-Angst, Herz- Asthma, Nleder-
gedrücktsetn, Schwäche? DaS Herz
durch»Herzkraft' schonend  stärken!
Flasche RÄ .2.70, nur ln Apotheken.

„Hsrrirratt" 1

Neine ? raxl 8 l 8t bi8 auf weitere

Serelilorrea.
raliMrtllk. Iliiliii. Wllim

Vertreter Dr . Nie - , LsI«_̂ __ >
Wir haben selbstu aus
Privathand lauf. Kapi¬
talbeträge vonI.ooo—zo.ooo.—IM

auch mehr od. weniger nur
geg. 1. u. II. Hypotheken ev.
bis zu 70 °/o des neuesten
Schätzungswerts

ausruleitien
Anfragen v. ernstl. Jnleress.
möglichst mit Schätzungsur
Kunde, Grundbuchauszg. u.
Rückporto erbeten an
Bankgeschäftf. Hypotheken
Richard Bauer Komm.
Ges. Stuttgart »!!, Fried-
richstraße 4.

Suche1—2 unmöblierte

Zimmer
Angebote unter H. T . 108 an

die Geichäftsstelle der . Schwarz-
wald-Wacht".

Kslholische
SosolWWttdieiislc

Lalw
7.30 und 9.30 Uhr

Heizbares

Zimmer
mit 2 Betten (ev. Kochgelegenheit)
zu mieten gesucht)

Angebote unter W . 3 . 1ÜS an
die Geschäftsst. der „Schwarzwald-
Wacht".

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhallen Sie
sofort kostenlosu. unverbindlichv.
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer Zer¬
rüttungen gegangen ist. (Falls Zu¬
sendung in verschlossen. Umschlag
ohne Ausdruck gewünscht wird,
bitte ich um Einsendung v. 24Rpf.
in Briesmark.) Keine Anwendung
von Medikamenten oder Hypnose.
Nur die Eprcchangst muß durch
systematisch.Neuaufbau d. Sprache
beseitigt werden. 35jährige Praxis.
L. Warneke, Berlin-Halens««

Kursürstendainm93

Reich,kinter « ,t k«meinten « »gen i«
neue« Veustchient che« »elnmt» ver¬
walt«»» nntrr t «,tll >rr«n»»»»litlschr»
vrl>cht»»u«kr»n nechprvken»nt . soweit
netwenti », ne» »«galten. Ich l«t « er
»I» »i« »rtgte guliate mit Pflicht der
flrsierno, »er nationalen geoaintian
e»3»egnkartnn»»nt vegaatreitialtnn»
unserer trntschrn Volker im - erren
knrapa; n>»cwiiii«leisten. oe e»vc



lmtltche Bekanntmachungen
Stadt Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch, de« 14. Mai 1941, statt
findenden

Krämer,»Dieh-
und Schweinemarkt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬

zuhalten Personen und Bieh auS verseuchten Kreisen, ans
Beobachtungsgebieten, sowie au - dem 1k km Umkreis, sind vom
Markt ausgcschlossr». Für die zum Markt gebrachten Tiere sind
Ursprungszeugnisse mitzubringen.

Zufuhrzeit zum Schweinemarkt : 8—A10 Uhr. Auftriebszeit
für den Viehmarkt: 9—Nil Uhr.

Calw,  den 10 Mai 1941.
Der Bürgermeister : Göhner.

ZitWth-Berfteigttinigi«Hmenberg
Am Samstag , de« 17. Mai 1941, findet In der Tierzuchthalle

in Herrenberg eine

Zuchtvieh»Versteigerung
statt.

Auftrieb 18V Darren und eine Anzahl Kalbinnen
Sonderkörung der Farren : Areitag , 18. Mai 1941, ,13.0V Uhr.
Versteigerung: Samstag , 17. Mai IS41, 9.00 Uhr.

Personen au» Sperr - und Beobachtungsgebietenist der Besuch der
Veranstaltung verboten . Sämtliche Besucher haben Personalausweis
mitzusühren.
Wiirtt. Sleckvtehzuchtoerband Slechvtehzuchtverbanb des
für den Sülchga « Herrenberg Wiirtt . Unterlandes Lndwigsb.

Dem Reichsnährstand ungegliedert.

Bekanntmachung
HlluOSkliilg slik NegenMe 1811

Die Hauptkörung für Ziegenböcke wird im Kreis Calw  an
folgenden Orten durchgeführt:
1. in Nagold beim städt. Farrenftall am Freitag, den 39. 6. 41 um

10.39 Uhr für das Gebiet der Gemeinden:
«ichhalden, Altensteig, Beihingen, Aichelberg, Berneck, Beuren,
Ebershardt, Ebhausen, Effringen, Egenhausen, Emmingen, Ett-
mannswriler , Gaugenwald, Gültlingcn , Haiterbgch, Hornberg,
MartinSmoos, MinderSbach, Nagold, Neuweiler, Oberfchwandorf,
Pfrondorf , Rohrdorf, Rotselden, Schönbronn, Simmerkfeld,
Spiclbcrg, Sulz , Uberberg, Untrrschwandorf, Walddorf, Wart,
Wenden, Wildberg, Zwerenberg.

L. in Calw auf dem Brühl am Freitag, den 3V. 8. 41 um 18 Uhr
für das Gebiet der Gemeinden:
Calw, Agenbach, Altbulach, Altburg, Althengstett, Beinberg,
Bieselsberg, Breitenberg, Dachtel, Teckenpfronn, Einberg, Gc-
chingen, Hirsau, Holzbronn, Jgelsloch, Kapfenhardt, Liebels-
berg, Liebenzell, Maisenbach, Möttlingen, Monakam, Neubulach,
Neuhengstett, Oberhaugstett, Oberkollbach, Oberkollwangen, Ober¬
lengenhardt, Oberreichenbach, Ostelsheim, Ottenbronn , Rötenbstch,
Schmieh, Simmozheim, Sommenhardt, Stammheim, Teinach,
Unterhaugstett, Unterlengenhardt, Würzbach, Zavelstein.

9. in Neuenbürg vor der Turnhalle am Samstag, den 31. 5. 41 um
7.39 Uhr für das Gebiet der Gemeinden:
Arnbach, Bernbach, Birkenfeld, Calmbach, Conweiler, Dennach,
Dobel, Engelsbrand, Enzklösterle, Feldrennach, Gräfenhausen,
Grunbach, Herrenalb, Höfcn/Enz, Langenbrand, Loffenau, Neuen¬
bürg, Neusatz, Niebelsbach, Ottenhausen, Rotensol, Salmbach,
Schömberg, Schwann, Schwarzenberg, Unterreichrnbach, Wald-
rennach, Wildbad.
Die Hauptkörung wird als Sammelkörung durchgeführt. Zu

den obenstehend genannten Körorten sind sämtlich« in den jeweils
genannten Gemeinden befindlichen, mehr als 6 Monate alten Ziegrn-
böcke vorzuführen. Von der Vorfübrung entbunden sind Jungböcke,
die in den nächsten5 Monaten bei einer Sondert ärung vorgeführt
werden sollen.

Für Tiere, die wegen Krankheit nicht zum Körort gebracht wer¬
den können, ist ein Zeugnis des zuständigen Regierungsveterinär¬
rats vorzulegen.

Nach ß 89 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht
kann mit Geldstrafe bis zu RM 150.— bestraft werden, wer vor
süßlich oder fahrlässig entgegen den Vorschriften dieser Verordnung
einen Ziegenbock nicht auf der Hauptkörung vorführt.

Bürgermeister und Ortsbauernführer sind verpflichtet, bei der
Hauptkörung die für ihre Gemeinde angesetzt ist, am Körort an¬
wesend zu sein.

Böcke, deren Standort in ein Sperr - oder Beobachtungsgebict
fällt, sind zur Hauptkörung nicht zugelassen. Personen aus Sperr-
und Beobachtungsgebietenhaben keinen Zutritt.

Calw, den 8. Mai 1941.
Der Landrat.

Zwei schön« '/,jährige

Rinder
verkauft

Fr . Blaich , Neubulach

Verkaufe eine schöne,zum zwei¬
tenmal 38 Wochen trächtige

Kuh
varrl SUK.AUHengftett.

nm Sekokpvtrl

/ Îs ob «lisXIeiLlSrksflS
mebr Punkts KÄ 11S. . . L

Oswist braucht in clisrem Krieg nlsmonel

vorüber ru Klagen, ckast cüs Kleiner- uncl

V/äschskrogs nickt rursichsnci geregelt

vrärs. >Vsr möchts aostsrcism vokl in

«lisren weiten einen grasten Klsicksroufv/ancl

treiben , ^ bsr cios ist natürlich sicher, —

v,snn cüs Punkts >̂ sg rincl, sin6 sie veg.

vo gibt es nur noch eins Möglichkeit,

besser clarvstshsn als ancisrsr man must

dafür sorgen , rlast cüs alten Lachen

länger holten.

Uncl cüsrv Large nimmt Ihnen bei

«1er sislnv/aschs, also bei Lochen ou»V/oIIs

un6 Lsicks, 2sllvolls un6 Kunstseide clor

„ / omuLroä»" säst gonr ob.

l-jisr ksistt 6is ganrs pstegs nömlick,

possrn uncl siarbsn schonen I 4̂it onclvrssi.

V/ortsn , sticktig varcksn , also aosschüeü-

>!ch ein neutrale » >VoschmiftsI vervenösn,

V,i« »s uns im „ KA»o4/»/fto/ /vn ô/ouSsoö«"

rur Verfügung stekt.

Akasckmittsl/
für . . .

kein̂ vircke
ln ose ysvnvvsikOn/ocdvntz

Zun^ e, xevsnüte

Sienoivvlrtta
such ^ nkSnxerin mit xuter ^ ukkassunAS-
Asbe, ckie leichtere bürourbeiten mit erle-
cllzen kann, sofort in snZenekme vsuer-
Stellung, bei §uter Lersklunxs in K3ke

Assucdl.
^n ^ebote erbeten unter kl. 6. 1 »n 6ie 6e-
sctiLktsstelle 6er „LckvsrrwsIü -IVsckt".

.flükiekeil

Lcks« eS8« .

rum Lchubpuir
für sie uncl für ibnl

Bernsteinkette
verloren . Bitte mn Abgabe gegen
Belohnung

Altburgerstratzs LS

Kiosken§Ie Ikre
keiierdeßien nickt
Ns»»eksäst«Sen
lolelisuüeiikeäern,
leicbte» karsten, gute kaktunx
(nickt in der Lonne) genügt,
und siie 2 Iskie bringen Lis
Ikre Letten rur kscbmSnnisciiea
und gründiicken Keiniguog ru

imI-iadenkolsader ^ uerbracks

das ist beste und sparsamste
keltenpliege.

bei Kelten - IVeklc
üaukt , 1»t gut deeUaat"

Putzfrau
für täglich2 Stunden gesucht.

Kreispflege Calw

- - >

Kauf oder Beteiligung
gef. von tatkräftigem, tüchtigem Im - u. Export-Kaufmann,
c».20Mille,Fabrik od.Handel.Solider oerträgiicherLharakter.

Angebote unter AK 7429 an
„Ala" Stuttgart . Friedrtchstr. 20

11.5c mirncir - c/iki. kKvozir

Alle und alles verbindet das Wunschkonzert: Das
„Drinnen und das Draußen ", überall schlagen die
Herzen einer Nation im gleichen Rhythmus!

Und umrahmt von der packenden, oft erschütternden
Spielhandlung , die

Ilse Werner, Carl Raddatz, Jda Wüst
in ihren Mittelpunkt stellt, strahlen auch u. a. die
„Sterne der Wunschkonzerte" auf, die Musik und Wort,
Lied und Vers über die Ätherwellen schenkten:

Marika Rökk, Paul Hörbiger, Weiß Ferdl
und viele, viele andere!

So wird dieser Film für alle eine Stunde der gra¬
sen Zusammengehörigkeit . Er wird die Herzen ebenso
roh machen wie sein schönes Vorbild , das Wunsch-
vnzert selbst.

Im Vorprogramm:

Neue Wochenschau-«— > . ''
Spielzeiten:

Freitag — Montag:  je abends 20 Uhr
Sonntag:  14 und 17 Uhr

Jugendfrei!

„ » »« » tau ", sitdevvStut gegen

veFiaSsrea
?ret, M . 2.90. 8te>s vorrütig:

die «« ^ pstbvtt «, Sslvv.
Zum Unterbringen von Büchern

Kleiner Schrank
oder Büchergestell

gesucht
K. Hetz, Hotel Waldhorn

Neueres, größeres, freistehendes

Wohnhaus
mit reichlich Nekenräumen, Preis¬
lage bis cs. RM . SV 000.— sosort
gegen bar
zu kaufen gesucht.

Das Haus muß sosort beziehbar
und in der Nähe einer Bahnstation
liegen. Angebote uniec P . 1813
durch

Anzeigengesellschaft Stuttgart
Augusienllr. 82 d

kMMreMx

pilsgf uncl glön.rf
Ihrs Lcttuke l

l̂ eoi:>voIil seren NüknerLurev unä Horn^
kaut , ^ ebevokl -foödall reren emptlnä-
liekv ? üüe. in ävoldelcsn unrl Qrossrirn.
Lieker ru Kaden:

vrogerl » Varl Leiiväorkk
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